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Lier  Chirurg  Hugo  von  Lucca  muss  als  der  Be- 
gründer der  italienischen  Chirurgie,  soweit  sie  sich 
in  der  Schule  von  Bologna  entwickelte,  angesehen 
werden. 

Nach  Haeser,  Geschichte  der  Medicin,  3.  Auflage, 
Bd.  I,  pag.  760  fällt  seine  Blütezeit  in  den  Anfang  des 
13.  Jahrhunderts.  Er  gehört  zu  derjenigen,  in  der 
Geschichte  unserer  Kunst  und  Wissenschaft  nicht 
kleinen  Gruppe  von  Ärzten  und  Wundärzten,  die  trotz 
der  Dürftigkeit  oder  gänzlichen  Mangels  an  schrift- 
stellerischen Leistungen  durch  ihre  praktische  Tüch- 
tigkeit und  didaktische  Wirksamkeit  ein  historisches 
Andenken  sich  gesichert  haben. 

Von  mittelalterlichen  Chirurgen  gehört  hierher  u.  a. 
der  bekannte  Begründer  des  College  de  St.  Come  in 
Paris  und  Leibwundarzt  Philipps  des  Schönen,  Jean 
Pitard. 

Am  bekanntesten  ist  Hugo  von  Lucca  dadurch, 
dass  er  der  Vater  und  Lehrer  des  hervorragenden 
Chirurgen    und    Schriftstellers    Theodorich     von   Bor- 
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gugnoni  gewesen  ist.  In  dem  chirurgischen  Hauptwerk 
dieses  Autors  wird  Hugo  thatsächlich  nach  unserer 
Zählung  etwa  57 mal  erwähnt,  ganz  sicher  jedenfalls 
ausdrücklich  sehr  häufig  als  dominus  Hugo  bezeichnet. 
Wir  erfahren  auch  aus  Citat  No.  21/23,  dass  Hugo 
noch  als  Hundertjähriger  den  Theodorich  unterrichtet 
habe,  ohne  ihn  übrigens,  wie  den  andern  Brüdern, 
die  eidliche  Verpflichtung  wegen  der  Geheimhaltung 
aufzuerlegen  (cfr.  Lib.  IH,  cap.  3).  Demnach  wäre  also 
die  Angabe  in  des  nun  leider  dahingeschiedenen 
Gurlts  grandioser  Geschichte  der  Chirurgie,  die 
übrigens  dem  Hugo  keinen  selbständigen  Artikel  wid- 
met, I  p.  741,  zu  corrigieren.  Sehr  abfällig  beurteilt 
ihn  Guy  de  Chauliac  in  seiner  bekannten  litterar- 
historischen  Einleitung  zum  „Guidon",  indem  er  be- 
merkt: „Post  ipsum  (sc.  Brunum)  immediate  venit 
Theodoricus  qui  rapiendo  omnia  quae  dixit  Brunus 
cum  quibusdam  fabulis  Hugonis  de  Lucca  ma- 
gistri  suum  librum  edidit."  Wir  dürfen  daraus  also 
zweierlei  entnehmen:  l.dass  dieLehrenHugosvonLucca 
vor  dem  kritischen  Stuhle  Guy  de  Chauliacs  keine 
Gnade  gefunden  haben,  2.  dass  Theodorichs  Arbeit 
nichts  weiter  als  eine  Compilation  aus  Bruno  und 
Hugo  gewesen  sein  soll.  —  Soweit  ein  Vergleich, 
den  wir  zwischen  den  Lehren  des  Theodorich  und 
denjenigen  des  Bruno  angestellt  haben,  massgebend 
sein  kann,  dürfen  wir  in  diesem  Falle  das  Urteil  von 
Guy    de    Chauliac    für    vollständig    verfehlt    erklären. 


Die  geringen  Übereinstimmungen,  welche  sich  that- 
sächlich  bei  Bruno  und  Theodorich  finden,  sind  unseres 
Erachtens  zweifellos  darauf  zurückzuführen,  dass  beide 
Autoren  gemeinschaftlich  dieselbe  dritte  Quelle  (wahr- 
scheinlich arabischen  Ursprungs)  benutzt  haben.  Der 
in  seinen  Citaten  sehr  ehrliche  Theodorich  würde  bei 
ausgiebiger  und  directer  Entlehnung  aus  Bruno  gewiss 
ebenso  wenig  verfehlt  haben,  diesen  Autor  namhaft 
zu  machen,  wie  seine  übrigen  Gewährsmänner.  Denn 
dass  Theodorich  ein  sehr  ehrlicher  Autor  war,  beweist 
u.  a.  die  Thatsache,  dass  er  auch  gelegentlich  unum- 
wunden diagnostische  und  therapeutische  Fehlgriffe 
eingesteht,  wie  u.  a.  in  der  Krankengeschichte,  Lib.  III, 
cap.  21  de  napta.  Nun  haben  wir  Bruno  in  dem 
ganzen  Werk  auch  nicht  ein  einziges  mal  erwähnt 
gefunden.  Erweist  sich  also  Punkt  2  in  dem  obigen 
Urteil  Guy  de  Chauliacs  als  falsch,  so  würde  es  auch 
von  nicht  geringem  historischem  Interesse  sein,  dem 
andern  Punkt  näher  zu  treten  und  zu  untersuchen, 
a)  wie  weit  sich  Theodorich  auf  Hugo  von  Lucca  stützt, 
und  b)  ob  es  sich  wirklich  dabei  um  „fabulae"  han- 
delt. Wenn  wir  erwägen,  dass  Theodorich  zu  den 
ersten  zu  zählen  ist,  die  im  Mittelalter  wieder  die 
trockene  eiterungslose  Wundbehandlung  energisch  und 
zielbewusst  verfochten  haben,  wenn  wir  ferner  erwägen, 
dass  er  gerade  hierbei  sich  auf  seinen  „Meister  Herrn 
Hugo"  stützt,  wenn  wir  endlich  auch  berücksichtigen, 
dass,  wie  anderweitig  nachgewiesen,   Guy  de  Chauliac 
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gerade  in  Hinsicht  der  Möglichkeit  einer  eiterungs- 
losen Wundbehandlang  zu  skeptisch  gewesen  ist  und 
diese  mit  Unrecht  in  Abrede  gestellt  hat,  so  werden 
wir  doch  Bedenken  tragen  müssen,  ohne  weiteres  mit 
ihm  in  der  Verurteilung  der  Lehren  des  Hugo  als 
fabulae  übereinzustimmen.  Wir  sind  weit  entfernt 
davon,  Theodorich  in  den  Himmel  zu  erheben  und 
die  Behauptung  aufzustellen,  dass  Legendarisches  völlig 
fehlt.  Auch  Theodorich  ist  diesem  Schicksal  aller 
mittelalterlichen  Autoren  verfallen.  So  nennt  er  an 
einer  Stelle  Plato  als  Verfasser  eines  Herbolarium, 
worin  von  der  Wirksamkeit  der  Plantago  viel  die  Rede 
ist  (Lib.  in,  cap.  1);  ferner  berichtet  er  über  sym- 
pathische Curen  der  chronischen  inveterierten  Fistel 
nach  Almagest  (ibid.),  aber  diese  und  manche  andere 
fabulae  fallen  gewiss  nicht  Hugo  v,  Lucca  zur  Last. 
Um  nun  diese  wünschenswerte  Prüfung  möglichst 
objectiv  vorzunehmen  und  zugleich  dem  Leser  selbst 
ein  Bild  von  den  betreffenden  Meinungen  des  Hugo 
zu  geben,  haben  wir  auf  Anregung  von  Privatdocent 
Prof.  Dr.  Pagel  nach  dem  Muster  der  unter  seiner 
Leitung  entstandenen  Dissertation  von  A.  Saland 
„Die  Chirurgie  des  Jamerius"  (Berlin  1895)  im  fol- 
genden eine,  wie  wir  hoffen,  vollständige  Zusammen- 
stellung aller  Citate  „in  photographischer  Treue"  nach 
dem  unten  folgenden  Schema  vorgenommen. 

In  einem  Schlussresume  sollen  dann  die  Ergebnisse 
zusammengefasst  werden.     Es  wird  sich  dabei  zeigen, 


ob  und  inwieweit  das  Urteil  Guy  de  Chauliacs  gerecht- 
fertigt ist  oder  nicht.  Wir  bemerken  noch,  wenn 
Haeser  meint,  Theodorich  habe  den  Hugo  v.  Lucca 
an  einer  Stelle  als  germanus  bezeichnet,  dass  wir  dies 
Citat  nicht  gefunden  haben,  obwohl  wir  wiederholt 
den  ganzen  Text  der  Chirurgie  Wort  für  Wort  darauf- 
hin verfolgt  haben.  Leider  giebt  Haeser  nicht  an, 
woher  er  diese  Notiz  hat. 
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Resume. 

Überblicken  wir  nunmehr  diese  Excerpte,  so  er- 
giebt  schon  die  grosse  Zahl  derselben  an  sich,  wie 
stattlich  der  Anteil  ist,  den  die  Lehren  und  Erfahrungen 
des  Hugo  an  dem  Inhalt  der  Chirurgie  des  Theodorich 
besitzen.  Thatsächlich  hat  der  Sohn,  in  keiner  Weise 
durch  einen  Eid  von  dem  greisen  Vater  zur  Geheim- 
haltung verpflichtet,  einen  guten  Gebrauch  von  diesem 
Umstände  gemacht  und  die  mündliche  Hinterlassen- 
schaft des  Hugo  ebenso  pietätvoll,  wie  andererseits  in 
breitestem  Umfange  der  Nachwelt  zum  besten  ge- 
geben. Bedenkt  man,  dass  Theodorich  ausdrücklich 
in  den  Einleitungen  zu  fast  allen  Büchern  seiner 
Chirurgie  betont,  wie  sehr  er  neben  eigenen  Er- 
fahrungen immer  wieder  die  prächtigen  und  herrlichen 
Anordnungen  seines  geliebten  Vaters  zu  Rate  gezogen 
hat,  so  macht  man  sich  keiner  Übertreibung  mit  der 
Behauptung  schuldig,  dass  der  grössere  Teil  der 
Chirurgie  des  Theodorich  auf  das  Conto  von  Hugo 
kommt.  Kein  Kapitel  des  Lehrbuchs  zeigt  sich  von 
dessen  mündlichen  Inspirationen  unbeeinflusst.  Die 
angeführten  57  Citate  verteilen  sich  auf  alle  Gebiete 
der  Chirurgie.  Prüft  man  sie  näher  auf  ihren  Wert, 
so   kann    das   von  Guy  de  Chauliac  gebrauchte  Wort 
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„fabulae"  keineswegs  mehr  standhalten,  jedenfalls  nicht 
iu  der  verächtlichen  Bedeutung,  die  es  im  gewöhn- 
lichen Sprachgebrauch  besitzt.  Was  Theodorich  uns 
durch  den  Mund  des  Hugo  lehrt^  sind  keine  Fabeln, 
jedenfalls  nicht  mehr  und  nicht  weniger,  als  sie  sich 
auch  bei  Guy  de  Chauliac  finden.  Auch  dieser  lässt 
sich  ebensogut  wie  Theodorich  ganz  dem  im  Mittel- 
alter herrschenden  Zeitgeist  gemäss  bei  einzelnen  An- 
schauungen, namentlich  therapeutischen  Massnahmen, 
ertappen,  die  wir  heute  in  gewissem  Sinne  als  fabulae 
anzusprechen  berechtigt  wären.  Gerade  diese  hat 
Guy  de  Chauliac  bei  seiner  Hyperkritik  des  Hugo- 
Theodorich  nicht  im  Auge  gehabt,  vielmehr  meinte 
er  unzweifelhaft  etwas  ganz  anderes.  Und  damit 
kommen  wir  auf  jene  zwei  Punkte,  die  in  erster  Linie 
bei  der  Würdigung  der  Hugo-Theodorich  in  Betracht 
kommen  und  die  vielleicht  Guy  nicht  gefallen  haben. 
Es  ergiebt  sich  nämlich  aus  dem  Wortlaut  der 
obigen  Citate  klipp  und  klar,  dass  diejenigen 
beiden  Ruhmestitel,  welche  die  Geschicht- 
schreiber bis  heute  gewöhnt  waren,  auf  das 
Conto  von  Theodorich  zu  setzen,  nämlich  die 
primitive  Form  der  Narkose  (mittelst  Schlaf- 
schwämmen) und  di  e  Empfehlung  der  eiterungs- 
losen Wundbehandlung  durchaus  Hugoscher 
Überlieferung  sind:  Vgl.  die  Citate  Lib.  I,  cap.  3 
u.  4,  sowie  Lib.  IV,  cap.  8. 

Diese    bei    Theodorich    als   Neuerungen    entgegen- 
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tretenden  Massnahmen  hat  der  Sohn  vom  Vater  ererbt, 
und  Theodorich  bleibt  allenfalls  nur  das  Verdienst, 
sie  der  Nachwelt  überliefert  zu  haben. 

Dies  hiermit  festgestellt  zu  haben,  halten  wir  für 
das  wesentlichste  Ergebnis  der  vorstehenden  Arbeit. 
Immer  wieder  hebt  Theodorich  hervor,  dass  dominus 
Hugo  keine  Substanzverluste,  keine  Lücken,  Höhlen 
bei  Wunden  angestrebt  habe,  sondern  durch  Com- 
pressen  mit  Wein  und  einfachem  Verband  glatt  und 
ohne  Schwierigkeit  alle  Wunden  geheilt  habe,  selbst 
Nerven-  und  Gefäss Verletzungen. 

Offenbar  hat  der  Wein  infolge  seines  Alkoholge- 
halts hierbei  dieselbe  Rolle  gespielt,  wie  heutzutage 
-manche  antiseptische,  bezw.  desinficierende  Flüssig- 
keiten. Ausdrücklich  spricht  Theodorich  auch  (Lib.  I, 
cap.  15)  einmal  davon,  dass,  wenn  sein  Vater  gleich 
von  vornherein  die  Wundbehandlung  leitete,  alsdann 
alle  Wunden  unter  seinen  Massnahmen  glatt  verliefen. 
Was  die  Verletzungen  der  Nerven  anbetrifft,  so  war 
er  damals  noch  nicht  so  weit  gekommen,  die  Naht 
hierbei  zu  empfehlen.  Er  warnt  vielmehr  ausdrücklich 
vor  der  Nervennaht  und  empfiehlt  dafür  die  exacteste 
Vereinigung  der  umgebenden  Weichteile  wobei  dann, 
wie  er  meint,  auch  die  Nervenenden  zusammenkommen. 

Dass  auch  Hugo  über  allerlei  Originalcompositionen 
von  Salben  und  Pflastern  verfügt,  denen  er  besonders 
gute  Wirkungen  zuschreibt,  ist  nur  zu  natürlich.  Das 
entspricht    dem    damaligen  Zeitgeiste    ganz    und  gar. 
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Wer  als  zünftiger  Chirurg  mitreden  wollte,  musste 
eben  auch  einen  eigenen  Pflasterkasten  haben,  genau 
so  wie  heutzutage  mancher  Professor  der  Klinik  seine 
besonderen  Leibformelu  hat,  die  jeder  Klinicist  schon 
aus  einer  Art  von  pietätvoller  Verehrung  für  seinen 
Lehrer  und  Meister  mit  besonderer  Yorliebe  seinem 
Gedächtnisse  einverleibt.  Aber  auch  sinnreiche  chirur- 
gische Methoden,  z.  B.  bei  Schussverletzungen  (Lib.  I, 
cap.  22  u.  anderswo)  sind  dem  Hugo  eigen,  wie  wir 
aus  Theodorich  erfahren. 

Durchaus  mutet  es  uns  an,  wenn  wir  ferner  lesen, 
dass  Hugo  (nach  dem  glaubwürdigen  Zeugnis  des 
Sohnes)  unbedingter  Anhänger  einer  guten,  kräftigen 
Ernährung  der  Wundkranken  ist  (Lib.  I,  cap.  25). 
Gute,  Blut  und  Fleisch  bildende  Substanzen  werden 
als  Nahrungsmittel  mehr  als  einmal  empfohlen.  Natür- 
lich glaubt  Hugo  die  Pigmenta,  Wundtränke,  nicht 
entbehren  zu  können,  und  als  gottesfürchtiger  Mann 
lässt  er  bei  deren  Verabreichung  seine  Patienten  die 
bekannten  tief  ergreifenden  Verse  aus  Psalm  118 
sprechen.  Vgl.  hierüber  die  von  Pagel  inspirierte 
Dissertation  von  Albert  Raubach  (15.  7.  98)  „Über 
die  Wundtränke  in  der  mittelalterlichen  Chirurgie". 
Von  Guy  de  Chauliac  werden  allerdings  diese  Potiones 
als  unwirksam  bekämpft,  und  hier  wäre  vielleicht  das 
von  dem  letzteren  gebrauchte  Wort  fabulae  doch  nicht 
ganz  unzutreffend.  Aber  diese  „fabula"  kommt 
nicht  originaliter  dem  Hugo  zu,  sondern  hierbei  sind 
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alle  Chirurgen  des  Mittelalters,  besonders  die  ultra- 
montani,  wie  Theodorich  ausdrücklich  bemerkt,  be- 
teiligt. 

Verfolgen  wir  unsere  Citate  weiter,  so  zeigt  sich 
auch  in  der  Behandlung  der  Schädelverletzungen,  com- 
plicierter  und  uncomplicierter,  rationeller  Hugoscher 
Geist.  Einfachheit,  Reinlichkeit,  Warnung  vor  aller 
Polypragmasie,  Unterlassen  jeder  Sondierung,  An- 
legen des  bei  einfachen  Wunden  üblichen  Verbandes 
sind  die  Hauptgesichtspunkte,  die  von  Hugo  betont 
werden.  Seiner  Methode  der  Behandlung  der  grossen 
Halsgefässe  wird  von  Theodorich  mit  besonderer  An- 
erkennung gedacht  (Lib.  H,  cap.  14).  Des  weiteren 
notieren  wir  Hugos  überraschende  Erfolge  bei  der 
Behandlung  penetrierender  Brustwunden  (sogar  mit 
Substanzverlust  der  Lunge)  und  bei  Empyem  (Lib.  H, 
cap.  17). 

Die  hier  vorgebrachte  interessante  Casuistik  be- 
weist, dass  dem  Hugo  diese  Erfolge  sogar  über  die 
engeren  Grenzen  seines  heimatlichen  Wirkungskreises 
hinaus  einen  Ruf  verschafft  haben. 

Endlich  kommt  noch  als  aus  Hugos  Initiative 
entsprungen  die  Vereinfachung  der  Apparatotherapie 
bei  Extremitätenverletzungen  (Unterschenkelbrüche  in 
Lib.  n,  cap.  48)  und  seine  schöne  im  Bade  geübte 
Repositionsmethode  bei  Rippenfractur  bezw.Dislocation 
(Lib.  H,  cap.  34)  in  Betracht.  —  In  der  Cur  der  Ulcera 
und  Fistulae  tritt  der    Name  Hugos  mehr  zurück.  Ob 
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seine  Massnahmen  in  der  Wundbehandlung  bewirkt 
haben,  dass  er  keine  grossen  Erfahrungen  über  Ge- 
schwüre sammeln  konnte?  Es  liegt  diese  Annahme 
nicht  zu  fern.  Dagegen  ist  die  Behandlung  der  Ab- 
scesse  und  der  sogenannten  „exiturae"  (vgl.  hierzu 
Berliner  Dissertation  von  Hans  Wilm  „Augenheilkunde 
des  Alcoatim",  Th.  II,  p.  21,  Anm.  46)  wieder  grossen- 
teils  von  Tiieodorich  im  Geiste  seines  väterlichen 
Lehrers  geschildert  (Lib.  III,  cap.  28  ff.).  —  Auch 
weisen  wir  zum  Schluss  auf  Einzelheiten  bezüglich 
der  Behandlung  des  Kopfschmerzes  (IV,  1),  Augen- 
entzündung (IV,  3),  der  Lähmungen  (IV,  6),  hin.  — 
Aus  Raumrücksichten  müssen  wir  hier  leider  ab- 
brechen; es  bleibt  die  weitere  Analyse  einem  anderen 
Publicationsort  vorbehalten. 


Zum  Schluss  ist  es  mir  eine  angenehme  Pflicht, 
Herrn  Prof.  Dr.  Pagel  für  die  Anregung  zu  dieser 
Arbeit  und  für  die  liebenswürdige  und  ausgiebige 
Unterstützung  bei  Anfertigung  derselben  meinen  ver- 
bindlichsten Dank  auszusprechen. 


Thesen, 


I. 

Der  in  vielen  Militärbadeanstalten  herrschende 
Zwang,  beim  Baden  vom  hohen  Turme  zu  springen, 
ist  vom  ärztlichen  Standpunkte  verwerflich, 
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Quarantänen  und  Grenzabsperrungen  zu  Lande 
vermögen  die  Einschleppung  von  Epidemieen  nicht 
zu  verhindern;  dieselben  sind  als  undurchführbar,  zu 
kostspielig,  ja  manchmal  schädlich  aufzugeben. 

III. 

Die  Ausführung  der  Hypnose  durch  Laien,  sowie 
ihre  Ausführung  in  öffentlichen  Schaustellungen  ist 
gesetzlich  zu  verbieten. 


Lebenslauf. 


Verfasser  dieser  Arbeit,  Eugen  Perrenon,  evangelischer 
Konfession,  Sohn  des  verstorbenen  Kgl.  württemb.  Oberamts- 
richters August  Perrenon,  wurde  am  10.  Juli  1876  zu  Marbach  a.  N. 
geboren.  Seine  wissenschaftliche  Ausbildung  erhielt  er  auf  dem 
Kgl.  Real-Lyceum  zu  Calw  und  auf  dem  Kgl.  Eberhard-Ludwigs- 
Gymnasium  zu  Stuttgart,  welch  letzteres  er  im  Sommer  1894 
mit  dem  Zeugnis  der  Reife  verliess.  Am  20.  Oktober  desselben 
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für  das  Militär,  jetzige  Kaiser  Wilhelms-Akademie  für  das  militär- 
ärztliche Bildungswesen,  aufgenommen.  Seiner  Dienstpflicht 
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du  Bois-Reymond  (f).  Brecht,  Engler,  Ewald,  Fischer,  Franke), 
Gerhardt,  Goldscheider,  Grawitz,  Gurlt  (-j-),  Gusserow,  Hertwig, 
Heubner,  Israel,  JoUy,  Jürgens,  R.  Köhler,  König,  Koppen,  Lesser, 
Lexer,  v.  Leyden,  Liebreich,  Olshausen,  Rubner,  Salkowski, 
F.E.Schulze,  Sonnenburg,  Schweigger,  Schwendener,  Schweninger, 
Strassmann,  Stumpf,  Thierfelder,  Tilmann,  Trautmann,  H.Virchow, 
R.  Virchow,  Waldeyer,  Warburg. 

Allen  diesen  Herren,  seinen  hochverehrten  Lehrern,  spricht 
der  Verfasser  an   dieser  Stelle   seinen  ehrerbietigsten  Dank  aus. 
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